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Nr. 101. 
0 weder treu noch loyal. 


Die „Praca“ llieſt denjenigen polniſchen 
Abgeordneten den Text, welche keine Gelegenheit 
vorübergehen laſſen, um zu betonen, daß die 
Polen treue und loyale Unterthanen ſeien. Das 
genannte großpolniſche Hetzblatt führt mit Bezug 
hierauf aus: Bus 
. „Dieſe Betheuerungen unſerer Loyalität und 

Treue und Unterthänigkeitsgefühle, die wir dem 


Beleuchtung des 


den offenen Hallen 
Feuer flammen und 


Könige und der Regierung gegenüber haben, e und gleichfalls in Buntſeuer Vertreter 

werden bei jeder Gelegenheit, in jeder Rede 5 n Stimmen für dieſelben abgeben. b 
unſerer Abgeordneten oder in den unfere | Die Ankunft des Kaiſers Franz Joſe ph des Bundesrath iſt auch bereits zu einer Sitzung 
politiſche Lage behandelnden Artikeln der in Berlin findet am Freitag Vormittag ftatt. zuſammengetreten, um zu 

polniſchen Preſſe wiederholt. Es lohnt fi | Auf dem Potsdamer Bahnhof ſteht eine Ehren. Stellung zu nehmen und ſich die vom Staats⸗ 
wirklich, darüber nachzudenken, ob dieſe Ver⸗ kompagnie. Vom Brandenburger Thor bis zum ſekretär v. Thielmann in der Budgetkommiſſton 


ſichecnngen, daß wir — trotz alledem — loyale 

und treue Unterthanen find, wahr und 

angemeſſen ſind. Es ſcheint, daß ſie 
in unſerer Lage weder wahr noch 
angebracht find. Wozu erſt ſich ſelbſt 
und Andere täuſchen? Können unſere Betheue⸗ 
rungen der Loyalität und Treue bei den Re⸗ 
ierungsvertretern etwas Anderes als das 

efühl des Mitleids mit unſerer freiwilligen 

iedrigung wachrufen?“ 

2 ee wird dann noch des 
Weiteren in der ſattſam bekannten agitatoriſchen 
Diklektit ausgeſponnen, um zu guterletzt in die 
Erklärung zu münden: „Wir ſind weder 
treu noch loyal!“ Die Herren Agitatoren 
müſſen ja in ihren wirklichen Empfindungen am 
beſten Beſcheid wiſſen. Nur dürfen ſie nicht 
glauben, daß ihr Beſtreben, die große Maſſe der 
Bevölkerung polniſcher Zunge als von denſelben 
Empfindungen wie die Agitatorenclique beſeelt 
hinzuſtellen, von Kennern des wahren Sachverhalts 
nicht durchſchaut werde. Die großpolniſchen Hetzer 
ind unverſöhnliche Feinde des preußiichen 
Staates und des deutſchen Volkes, weil Beide der 


Gottesdienſt 


pagnie 


Mannſchaften auf 
ſcheinen. 


der General 


Errichtung ihres Zieles, der . und hervorgetreten. 

Ausbeutung des polniſchen kleinen Mannes Ueber die wirthſchaftliche Lage © 
ausſchließlich für eigene Rechnung, im Wege | Deutſchlands im Jahre 1900 iſt en gegen 0 Uhr En 5 
ſtehen. Alle Wuthausbrüche der großpolniſchen ] britiſchen Auswärtigen Amt ein Bericht erſtattet 


Hetzelque wurzeln in der Erkenntniß, daß ihr in dem 
Weizen unter den Auſpizien der preußiſchen Geſetz⸗ 
gebung und Verwaltung niemals zu der erſehnten 
üppigen Blüthe ſich entwickeln kann. Die 
Bevölkerung polniſcher Zunge, ſoweit ſie dem 
verglftenden Einfluſſe der großpolniſchen Hetzer 
entzogen iſt, hat ein ſehr richtiges Verſtändniß 


worden, 


Langem allmählich 


Rundſchau. 


Zur Feier der Groß'ährigkeit des Kron⸗ 
prinzen Wilhelm hat der Kaiſer auch eine 
neuen Berliner Doms befohlen. 
In der hohen Laterne der Hauptkuppel und in 


von roth⸗grünem Licht überfluthen. Die weſtliche 
Hauptfaſſade und die Südfront werden von innen 


Schloß bilden Truppen Spalier, 
garten löſt die Leibbatterie 101 Schuß. Abends 
iſt großer Zapfenſtreich. 
jährigkeits⸗Erklärung und Eidesleiſtung des Kron⸗ 
prinzen beginnt Sonntag Vormittag mit einem 
ent in der Schloßkapelle, woran auch die 
Generalität, ferner die Offiziere der 2. Kom⸗ 
des I. Garderegiments, eine Abordnung 
des Grenadierregiments König Feiedrich III. 
(J. oſtpr.) und die Leibkompagnie des 1. Garde⸗ 
regiments theilnehmen. 
tulgtiongcour im Weißen Saale. — Am 4. 
und 6. Mal müſſen in Berlin die Offiziere 


Der Rücktritt des preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
miniſters v. Thielen ſoll demnächſt bevorſtehen. 
Als Nachfolger des langjährigen Miniſters wird 
Budde mit großer Beſtimmtheit 
bezeichnet, der derzeitige Chef der Eiſenbahnab⸗ 
theilung im Kriegsminiſterium. Bel der Verthei⸗ 
digung der Kanalvorlage war General Budde, der 
damals noch Oberſt war, im vergangenen Jahre 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zum erſten Male 


zweifellos noch eine Beſtimmung als Weltmacht 
zu erfüllen, eine Beſlimmung, 
charakteriſtiſche Energie und Vorausficht ſich ſeit 
zu wü 2. 5 erwieſen hat, und 
e es unverme eines Tages erfüll 

ſeit dem Augenblick, 5 — 


Begründet 1760. 


Redaktion und Geſchäftsſtelle: Bäckerſtraße 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Mittwoch, den 2. Mai 


der Thürme werden mächtige 


den Bau mit einem Meer dahin entſchieden, 


und im Luſt⸗ 


Die Feier der Groß⸗ 


dem 


ftellt, 


ſehr wahrſcheinlich if. Ob 


Hierauf folgt die Gra⸗ ſung angeeignet habe, 


„ 5. 
und 
der Straße im Helm er⸗ ſchäftigen. 


es heißt: Deutſchland hat 


einzuladen. Gegen 
nach Berlin weiter. 


Abend 
zu der es durch 


Felde bei Potsdam das 
beſichtigen. 
wo es offenbar wurde, daß 


Zeilu 


führenden Landmacht in Europa zu erwerben, 
zur Erfüllung bringen werden? 

In der jüngſten Sitzung des preußiſchen 
Staatsminiſteriums hat die Flottenvorlage, 
das Fleiſchſchaugeſetz und die vom Reichsamt des 
Innern ausgearbeitete Novelle zum Weingeſetz 
auf der Tagesordnung geſtanden. . 
miniſterium hat ſich nach eingehender Erörterung 
die Beſchlüſſe der Budgetkom⸗ 
miſſion des Reichstags zur Flottenvorlage 
trotz der Abſtriche gut zu heißen. Die preußiſchen 
im Bundesrath werden demnach ihre 


der Deckungsfrage 


abgegebene Erklärung anzueignen. 
des Fleiſchſchaugeſetzes hat ſich das preußl⸗ 
ſche Staatsminiſterium im Großen und Ganzen 
auf den Boden des Kompromiſſes, 
Reichsamt des Innern und hervorragenden 
Reichstagsmitgliedern angebahnt worden iſt, 
ſo daß das Zuſtandekommen der Vorlage 
eine andere Angabe, 
daß ſich das preußiſche Staatsminiſterium im 
Weſentlichen die Reichstagsbeſchlüſſe zweiter Le⸗ 
zutreffend iſt, 
zweſfelhaft. Die Novelle zum Weingeſetz wird 
den Reichstog in die ſer Tagung nicht mehr be⸗ 


Eine Interpellationüber Ritual⸗ 
morde ſoll vom Abg v. Hertzberg⸗Lottin im 
preußiſchen Herrenhauſe an die Regierung aus 
Anlaß des Konitzer Mordfalles gerichtet werden. 
Daß bei dieſer Inpellation nichts herauskommen 
wird, läßt ſich heute ſchon ſagen. 


Deutiches Reich. 


Berlin, den 1. Mai 1900. 


in Kronberg ein, um ſeine 
Mutter zur Theilnahme an der Feier für die 
Großjährigkeits⸗Erklärung des Kronprinzen offiziell 
reiſt f 
Nach ſeiner Heimkehr wird 
der Kaiſer am Mittwoch auf dem Bornſtedter 
1. Garderegiment z. F. 


Kaiſer Wilhelm wird auch in dieſem Jahre 


(Erſtes Blatt.) 


ng 
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1900. 


Orden haben die Amerikaner nicht zu verleihen. 
Die Havanah⸗Comereial⸗Company beſchloß, ihre 
edelſte Sorte Havannahs mil dem Bilde des 
Herrn v. Podbielski, wegen deſſen Verdienſte um 
die Hebung der deutſch⸗amerikaniſchen Handelsbe⸗ 
ziehun gen, zu ſchmücken. 5 

Schr. v. Saurma⸗Jeltſch, der deutſche 
Botſchafter in Konſtantinopel während des grie⸗ 
chiſch⸗kürkiſchen Krieges und der Vorgänger des 
einſtigen Staatsſekretärs des Auswärtigen, Frhrn. 
v. Marſchall, iſt im Alter von 64 Jahren auf 
Schloß Brauchitſchdorf bei Lüben geſtorben. Der 
erprobte Diplomat ging von Konſtantinopel nach 
Rom, war dort bis vor Jahreefriſt Botſchafter 
und zog ſich dann in den Ruheſtand zurück. 

Die deutſche Torpedoflottille if 
auf ihrer Fahrt nach dem Rheine Montag in 
Rotterdam eingetroffen. Die deutſ hen Offiziere 
ſtatteten dem Bürgermeiſter auf dem Rath⸗ 
haus einen Beſuch ab. Mittags um 1 Uhr fand 
im Deuſchen Verein eine Reunion ſtatt. Nach⸗ 
mittags war Tafel beim Konſul. 

Zur heutigen ſocialdemokratiſchen Mai⸗ 
feier finden in Berlin allein mehr als 40 
Verſammlungen ſtatt. Die Zahl der Volksver⸗ 
gnügungen aller Art, Konzerte, Bälle, ernſten 
und heiteren Vorträgen, lebenden Bilder, Kinder⸗ 
beluſtigungen u. ſ. w. beträgt in die Hunderte. 


Preußischer Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
63. Sitzung vom 30. April. 5 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ i 
rathung des Geſetzentwurfs betr. die Bildung 2 
der Wählerabtheilungen bei den Ge 
mein dewahlen. Bei dem § 1 der Regierungs⸗ 
vorlage, der die Dreiklaſſenwahl feftfegt, hat die 
Kommiſſion den Zuſatz gemacht, daß Perſonen, 
die vom Staat zu einer Steuer nicht veranlagt 
ſind, ſtets in der dritten Klaſſe wählen ſollen. 

Abg. v. d. Borght (ntl.) erklärt, daß feine 
Freunde dem § 1 in der Kommiſſionsfaſſung nicht 
zuſtimmen könnten. (Redner bleibt bei der im 
Saale herrſchenden Unruhe im Einzelnen unver⸗ 
ſtändlich; dem Zurufe, die Rednertribüne zu be⸗ 
ſteigen, leiſtet er keine Folge.) Auch das Durch⸗ 
ſchnittsſyſtem erſcheine feiner Partei nach dem 
inzwiſchen eingebrachten ſtatiſtiſchen Material un⸗ 
annehmbar. Wenn die Regierung dies Syſtem 
dennoch beibehalte, ſo berückſichtige ſie nicht den 


Das Staats- 


Das Plenum 


In der Frage 


der zwiſchen 


ger 


erſcheint 


der Monarch 


” 
e 


8 : „ 5 5 Grundſatz, daß das Wahlſyſtem der Steuerleiſtun 

für die Segnungen die ihr aus der Zugehärigtei das nationale Kennzeichen der „Gründlichkeit“ einen Ausflug nach Eſſen unternehmen, um 7 foll. ec Wahlrecht ar 

zum preußiſchen Staate erwachſen ſind und fort⸗ in jedem Zweige öffentlicher und privater | dem Geh. Rath Krupp auf Villa Hügel einen | fo gefaßt ſein, daß es nicht einer beſtimmten 

während neu 2 erwachſen. Wenn daher die Unternehmungen die allgemeine Bildung und | etwa zweitägigen Beſuch abzuſtatten. Der Zeit⸗ Partei dauernd die Herrſchaft ſichere; die Vorlage 
„Praca“ erklärt: „Unſer Verhältniß zur Befähigung des Volkes zu einer ſolchen Höhe | punkt dieſer Reiſe iſt noch nicht feftgefegt, doch | aber ſei über die Wahrung ſolcher Parteiintereſſen 2 
preußiſchen Regierung beruht nicht auf Vertrauen, gebracht hatte, wie fie zur Entwickelung eines ſoll ſie kurz vor Antritt der Nordlandsreiſe er⸗ nicht hinausgekommen. 2 
denn wir trauen ihr nicht und ſie traut uns großen Induſtrie⸗ und Handelsſtaates erforderlich folgen. Abg. v. Plettenberg (konſ.) bittet es bei S 
nicht — jo mag das hinſichtlich der großes | ift. Wer kann fagen, inwicfern die nächſten drei Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat | den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu belaſſen, jedoch mit 4 
polniſchen Hetzer zutreffen, nicht aber Jahrzehnte die jetzigen nationalen Beſtrebungen, am Sonntag Paris verlaffen und iſt am Montag | der Maßgabe, daß die im $ 3 der Vorlage vor⸗ 4 
hinſicktlich des Gros unferer polniſch redenden | eine künftige Weltmacht zu werden, d. h. die | wieder in Berlin eingetroffen. geſehenen Aenderungen der Ortsſtatute auf Vor⸗ = 
Mitbürger. Stellung einer großen See⸗ und Kolonialmacht in Dem Staatsſekretär v. Podbielski iſt in | ſchlag der zuſtändigen Behörden ausnahmsweiſe ’ 
der ganzen Welt zu der ſchon erreichten der | Amerika eine befondere Ehrung zu Theil geworden. auch außerhalb des im Geſetz vorgeſehenen zehn⸗ 19 
= Lu 0 8.8 23 
waren doch Blicke. Lächeln, Anspielungen] ging aber nicht, ſondern fing ſofort an, den Diſch fliehen wollte, ſo näherte er ſich dem Porträt, DD 
W Auferſtehun + und bedeutungsvolles Schweigen. Das hatte chr See, wobei Nechludoff ſich des Gedankens | dem Werke eines berühmten Malers, für das 4 
, af Leo Tolſtoi. genügt, um ihn als den ihrigen zu betrachten, | nicht erwähren konnte, er thue das nur, um ihn einſt 5000 Rubel bezahlt worden waren. Die 55 
Deutſch von Wiihelm Thal. und der Gedanke ihn zu verlieren, war ihr ſehr zu ärgern. Er wünſchte, Jedermann ließe ihn in Fürſtin Nechludoff war auf demſelben in ſchwarz⸗ ® 
' Nachruf verboten.) ſchmerzlich. Frieden, und dabel ſchlenen es Alle darauf] ſeidenem Kleide mit entblößtem Buſen dargeſtellt. = 
30. Fortſetzung. x * 5 anzulegen, ihn abſichtlich zu beläſtigen. Endlich] Man ſah, der Künſtler Hatte die größte Sorgfalt — 
5 10 offe en a agree b feinet- | A Hehe a gi Ekel und Schmach!“ fagte gi der Diener I pe 2 1 hen 12 5 verwendet, Pr Anfang der Brüſte, den 
ich, wußte aber nicht, ob ſeinet⸗ echludoff in dieſem Augenblick, als er zu] Samowar, um einen ee zu bereiten; fie trennenden Zwiſchenraum, den 
ober bretwegen, darum beeilte er ſich, fortzus | Fuß auf demſelben . ) als er aber im Vorzimmer die ſchweren Schritte 5 ne 


kommen, denn 2 N 
ſehen laſen. e wollte ſein Schamgefühl nicht 


Was bedeutet das? ich bi 4 

" n im höchſten Grade 
Be ze te 2 1 er er den 
on ve © anz verändert! 
Jebenfalls verlegte Eitelkeit! Unger lieber Pint 
ift ja fo empfindlich! 
„Ah bah, wir haben alle unſere guten und 
ſchlechten Tage,“ erwiderte Miſſy in gleichgiltigem 
Tone, doch ihr Geſicht zeigte einen ganz anderen 
Ausdruck, als wie fie Nechludoff hatte ſehen Laien, 
und in ihrem innerſten Hezen ſagte Me fd: 
Wenn mir der nur nicht auch verloren gehe 
Rach alldem, was zwiſchen uns vorgegangen ft, 

wäre das recht ſchlecht von feiner Seite.“ 


gelegt, heimkehrte. 


und 


„Schma 
wiederholte = ſich, 


Hätte man Miſſ t, was fie unter ben | friner Seele wieder, und er 
Worten: „was 3 Ae iſt,“ noch, als er feine Wohnung betrat. 
verftand, ſo hätte fie wohl nichts Beſtimmtes „Ich werde heute Abend nicht ſpelſen,“ ſagte 
darauf antworten können. Dabei hatte fie er zu feinem Diener Kornej, der ihm in d 


aber doch die klar lud 
nicht = Delf ene lu e pet an 


wollte. „Gehen 
ſogar faſt verfproden, fie zu heirathen. Es 


feine Unterredung mit Miſſy erweckt, wollte noch 
immer nicht ſchwinden. 
dem jungen Mädchen gegenüber frei war, daß er 
ſich ihr nie ausdrücklich erklärt und ihr nichts 
geſagt hatte, was ihn hätte binden können; doch 
er fühlte auch, daß er in Wirklichkeit darum nicht 
weniger gebunden war. 
fühlte er mit der ganzen Kraft ſeiner Seele, daß 
es ihm unmöglich war, ſie zu heirathen. 


ſeine Bezlehungen zu Miſſy, ſondern an ſein 
ganzes Leben und das der andern dachte. 
Worte kehrten unaufhörlich wie ein Endreim in 


Speiſezimmer 1 und ihm auftragen 
„Wie Sie wünſchen,“ entgegnete der Diener, 


Wege, den er ſchon oft zurüͤck⸗ n 
Der peinliche Eindruck, den Agrippina Petrownas hörte, 
denn er wollte 


Er fühlte daß er materiell 


fünf Monaten geſtor ben. 
erleuchteten das geräumige 
Er fühlte das, und ebenſo 


ſeines Vaters. 
Ekel, Ekel und Schmach!“ 
während er nicht allein an 
erkannte, 
Dieſe 


und Ekel. 
wiederholte ſie ſich 
at Tod gewünſcht hatte. 
em | Leiden befreit zu ſehen; 
hatte ihn gewünſcht, um 
Leiden befreit zu werden. 


entfloh 
ſie nicht ſehen 
in den Salon, deſſen Thür er hinter ſich ab⸗ 
ſchloß 


In dieſem Salon war ſeine Mutter vor 


ein ſcharfes Licht auf zwei große, 
Wand hängende Porträts, das ſeiner Mutter und 


Zwei Reflekorlampen | in demſelben Zimmer ausgetrocknet 
Zimmer und warfen | Mumie, auf einem Divan ie Er ix: 
an der Geruch ausgeftrömt, der ſich durch das ganze 
Haus verbreitete. Nechludoff erinnerte ſich, daß 


Als er dieſe Bilder wieder⸗ 
ſah, erinnerte er ſich an die letzten Beziehungen 
die er zu ſeiner Mutter gehabt hatte, und 
daß auch ſie gefälſcht und unnatürlich 
geweſen waren. Auch hier fand er nur Schmach 
Er erinnerte ſich, daß er in den 
letzten Krankheitstagen ſeiner Mutter faſt ihren 
Er hatte ſich geſagt, er 
wünſche dieſen Tod, um die Unglückliche von ihren 
jetzt aber fühlte er, er 
ſelbſt vom Anblick dieſer 


Da er der Qual dieſer Erinnerungen ent⸗ 


ſehr ſchönen Schultern der Dame zu malen, und 
von Neuem wandelte ihn eine Empfindung der 
Scham und des Ekels an. Er war entſetzt; wie 
empörend war dieſe Art, ſeine Mutter als halb⸗ 
nackte Schönheit darzustellen! Es war um ſo 
empörender, als dieſelbe Frau vor fünf Monaten 


er haſtig, 
und girg 


ſie am Tage vor ihrem Tode ſeine Hand in ihre 
armen, abgemagerten Hände genommen und zu 
ihm geſagt hatte: „Verdamme mich nicht, Mitja, 
wenn ich geſündigt habe“: dabei waren Thränen 
aus ihren angfivoll blickenden Augen geſtürzt. #8 
„Welche Schmach!“ ſagte er ſich und betrachtet: 
1 Rec job: an auf welchem feine Mutter 
re üppigen e mit 1 
. ſchamloſem Läden nn 
Dieſe nackte Bruſt erweckte in ihm die 
Erinnerungen an eine andere Frau, die er vor 
einiger Zeit ebenſo dekoletiert geſehen hatte. Das 
war Miſſy, die ihn an einem Ballabende 


jährigen Zeitraums zugelaſſen werden. Für den 
Fall, daß dieſer vom Redner geſtellte Antrag 
abgelehnt werden ſollte, beantragt er, daß die zum 
Einkommenſteuergeſetz von 6 Mk. veranlagten 
Wähler bei der Durchſchnittsrechnung außer Bes 
tracht gelaſſen werden. 

Abg. v. Zedlitz (frkonf.) beantragt, die 
Zwölftelung (ſtatt des Durchſchnittsprineips), in 
die Vorlage aufzunehmen. 

Miniſter v. Rheinbaben bekämpft ein⸗ 
gehend die Faſſung, die der § 4 in der Kommiſſion 
erhalten. Die Beſtimmung, über Abänderung der 
Ortsſtatute nur eine Mehrheit zuzulaſſen, ſei 
undurchführbar. Das habe eine während der 
Oſterferlen angeſtellte Umfrage ergeben. Nament⸗ 
lich ſeien die Beſtimmungen der Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe in Ortſchaften bedenklich, wo plötzlich 
ein ſtarker Zuzug von Arbeitern, oder ähnliche 
Veränderungen in den Wähler⸗Verhältniſſen ſtatt⸗ 
finden. Der Miniſter befürwortet ſodann einen 
weiteren Antrag v. Zedlitz, wonach bei Berechnung 


des durchſchnittlichen Steuer betrages die nicht zur 


Staatseinkommenſteuer veranlagten Wähler und 
die zu 6 Mk. Steuer veranlagten Wähler bei der 
Geſammtſteuer⸗Berechnung außer Betracht bleiben 
ſoll. Wird dieſer Antrag angenommen, ſo wird 


England und Transvaal. 


Lord Roberts hat nunmehr die Mittheilung 
nach London gelangen laſſen, daß er auf die Ver⸗ 
folgung der bei Wepener, Dewetsdorp und Tha⸗ 
banchu verdrängten Buren verzichtet habe. Das 
iſt ein bedenkliches Eingeſtändniß und ein Zeichen 
der Schwäche. Da die Buren an allen den er⸗ 
wähnten Orten auch nicht die geringſten Verluſte 
erlitten haben, ſo ſind die von den Engländern 
gebrachten ſchweren Opfer ganz zwecklos geweſen. 
Vor Allem wird General Roberts, wie ſchon 
geſtern mitgetheilt, Wochen lang zu thun haben, 
ehe er ſeine Truppen wieder gehörig organiſirt 


hat. Und dabei tauchen Burenſchwärme ſchon 
wieder in allernächſter Nähe von Bloemfontein 
auf. Etwa 25 engliſche Meilen von der Stadt 


entfernt eröffneten plötzlich etwa 400 Buren ein 
heftiges Feuer auf eine größere engliſche Abthei⸗ 
lung. Ehe dieſe ſich aber erſt zur Abwehr fertig 
gemacht hatte, waren die Buren auch ſchon ebenſo 
ſchnell verſchwunden, wie ſie aufgetaucht waren. 
Unter der außerordentlichen Beweglichkeit der 
kleinen Burendetachements haben die Engländer 
ſchon ſoviel gelitten und die Leiden werden mit 
dem vorſchreitenden Winter noch größer werden. 


garantiren ſich verpflichtet, daß derjenige Betrag 
baar zugeſchoſſen wird, um welchen die in üblicher 
Weiſe zu berechnende Tantieme hinter jener 
Summe zurückbleibt. Die Stadtverordneten be⸗ 
ſchloſſen geſtern, die Verpflichtung einzugehen, 
wenn die Intereſſenten der Stadtgemeinde 
gegenüber zur Uebernahme der geforderten Garantie 
ſolldariſch ſich verpflichten. Da die Kaufmannſchaft 
bereits vor einiger Zeit zur Uebernahme dieſer 
Garantie der Reichsbank gegenüber ſich bereit 
erklärte, erſcheint die Errichtung der Reichsbank⸗ 
Nebenſtelle nunmehr geſichert. Das Angebot 
der Grafſchaft Schönberg zum Verkauf des kleinen 
Wäldchens ꝛourde mit Rückſicht auf den hohen 
Preis von 240 000 Mk. abgelehnt. 

Marienwerder, 30. April. Einen 
Selbſtmordver ſuch beging am Freitag der 
wegen verſuchter Brandſtiftung in Haft befindliche 
Hülfsſchreiber vom Oberlandesgericht Koppel ke. 
Derſelbe verſuchte ſich in ſeiner Zelle des Amts⸗ 
gerichtsgefängniſſes an den Hoſenträgern zu er⸗ 


hängen. K. wurde noch lebend abgeſchnitten und 


Hd gt Zeit wieder zum Bewußtſein ge⸗ 
racht. 

Marienburg, 29. April. Heute Nach⸗ 
mittag ereignete ſich in der Bechlergaſſe ein 


Marbach, Oberleutnant im Regi⸗ 
ment Nr. 11 und Kolbow, Leutnant im Infan⸗ 
terie⸗Regiment von Borcke, vom 30. April d. J. 
ab auf 3 Wochen zur Gewehrfabrik nach Danzig 
kommandirt; von Puttkammer Leutnant im 
Fußartillerie⸗Regiment Nr. 15, vom 2. Bataillon 
(Graudenz) zum 1. Bataillon gen. Regiments 
nach Thorn verſetzt; Schobbert, Hauptmann 
und Kompagnie⸗Chef im Pionier⸗Bataillon Nr. 2, 
bis Ende Mai d. Is. zur Infanterie⸗Schießſchule 
nach Spandau, Moller Oberarzt im Fuß⸗ 
artillerie⸗Regiment Nr. 15, zur Dienſtleiſtung zum 
3. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 141 nach 
Strasburg Weſtpr. kommandirt. 

7 [Berfonalien bei der Po 
Ernannt find zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehülfen 
Rahn in Graudenz, Kamrowski in Thorn. 
Verſetzt iſt: der Poſtpraktikant Riedel von 
Marienwerder nach Danzig. 

? [Perſonalien bei der Eiſenbahn. 
Verſetzt Eiſenbahn⸗ Sekretär Quitſchau von 
Thorn nach Bromberg, Stations⸗Affiſtent Jan dt 
von Culmſee nach Amſee, Stationsverwalter 
Bolk von Unislaw nach Culmſee, Stations- 
aſſiſtent Bauer von Argenau nach Unislam als 


„[Perſonalien in der Garniſon. 
artillerie⸗ 


damit ein Mittelweg geſchaffen ſein, auf dem die Merkwürdig muthet die Angabe an, 
Regierung zu einem Entgegenkommen bereit jein | daß General French die Umgegend von Thabanchu 
würde. durch zwei Kavallerie⸗Brigaden rekognosciren ließ 


ſchrecklicher Unglücksfall. Die Schuhmacher 
Sternberg'ſchen Eheleute hatten, als ſie Nachmittags 
nach dem Schloſſe gegangen waren, ihr jähriges 


Stationsverwalter. 
[Für die Buren, welche im Trans⸗ 
vaalkrieg verwundet worden, bezw. die Hinter⸗ 


rr ere 
B ESTATE 


Abg. v. Heydebrand (konſ.): Der | und dabei feſiſtellen konnte, daß die Buren die Söhnchen allein zu Haufe gelaſſen. Die Wohnung bliebenen der gefallenen Buren find uns ferner 
Zwölftelungsantrag der Nationalliberalen iſt für | öſtlich der Stadt gelegenen Hügel noch mit ſtarker | befindt ſich zwei Stock hoch. Das Kind kletterte überwiefen worden: 3 Mark vom Giatchuk 
uns nicht annehmbar, die Zwölftelung iſt will⸗ | Macht beſetzt hielten. Die dort angetroffene | auf den Fenſterkopf, um hinauszuſchauen, verlor | „Reſſouree“ auf Bromberger Vorſtad t. 


kürlich, dagegen ſind wir mit dem zweiten Antrag 
Zedlitz dem Sinne nach einverſtanden; der Form 
nach würden meine Freunde dem Antrag Pletten⸗ 
berg den Vorzug geben. 


} Truppe ſoll jedoch über kein Gepäck verfügen und 
Abg. Dr. Bachem (Ctr.): Das Centrum 

' 

|: 


nur einen Nachtrab bilden. Da General French 
nicht meldet, daß dieſe Burentruppe gefangen ge⸗ 
nommen worden iſt, ſo muß es um die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Engländer bei Thabanchu thatſächlich 
ſehr ſchleſcht beſtellt fein. 

Vom heutigen 1. Mai ab, ſo melden 
Londoner Blätter, wird ſich die britiſche Front 


dabei aber das Gleichgewicht und ſtürzte auf 
das Trottoir der Straße herab. Noch lebend 
wurde das Kind nach dem Krankenhauſe gebracht, 
es hat aber eine ſchwere Kopfverletzung und 
einen Bruch beider Arme davongetragen. 

* Konitz, 28. April. [Zur Mordthat 
in Konitz] wird heute geſchrieben, daß auch 
die jetzt ausgeſetzte hohe Belohnung das Ermitte⸗ 


Weitere Gaben nimmt die Geſchäftsſtelle der 
„Thorner Zeitung“ jederzeit gern entgegen. 

*—, [Der Ariegerderein] bielt am 
Sonnabend im Schügenhaufe eine Hauptverfamm- 
lung ab, an der gegen 50 Kameraden theilnahmen. 
Der Vorſitzende Herr Grenzkommiſſar Maercker 
eröffnete die Verſammlung mit einem Hinweis 
auf die bevorſtehende Großjährigkeits⸗Er klärung 


iſt ftets bereit geweſen, an der Verbeſſerung des 
Dreiklaſſen⸗Wahlſyſtems mitzuarbeiten, und na⸗ 
75 mentlich hat es dahin geſtrebt, eine Unterdrückung 
r des Mittelſtandes zu verhindern. 


8 Zu dieſem über die Linie Bloemfontein⸗Ladybrand ausdehnen, lungsverfahren bisher nicht zu fördern vermochte.] des Kronprinzen und daran anſchließendem drei⸗ 
Bi, Zweck eignet ſich das Durchſchnittsprinzip ganz | wo der Bau einer Eiſenbahn geplant wird. Um | Ein in Konitz umlaufendes Gerücht, in dem hinter [maligen Hoch auf den Kaifer und den Kronprinzen. 
R deſonders. Der Zwölftelung können meine | diefe gewaltig ausgedehnte Linie auf allen Punkten] dem Mönchſee belegenen, bezw. an denſelben] Der Stärkerapport weiſt 10 Ehren» und 349 
be Freunde nicht zuſtimmen. Dagegen find fie geneigt, zu ſchützen, muß General Roberts die Koncentration | angrenzenden ſogen. Heerbruche ſei ein Bein ge⸗ ordentliche Mitglieder nach, 2 Kameraden wurden 


den Antrag Plettenberg anzunehmen. 
Abg. v. Eynern (ntl.); Auch wir werden 
für den Antrag Plettenberg, der mit dem Antrag 


ſeiner Armee zum großen Theil aufgeben und die 
Mannſchaften auf weite Strecken vertheilen, wo⸗ 
durch ſich den Buren natürlich die denkbar 


funden, beruht lediglich auf Erfindung. Am 
Sonntag war Herr Oberſtaatsanwalt Wulff aus 
Marienwerder in Konitz anweſend und begab ſich 


durch Handſchlag auf die Satzungen verpflichtet 
Das Andenken des verſtorbenen Kameraden Zaum 
wurde in üblicher Weiſe geehrt. Dem früheren 


Zedlitz identiſch iſt, ſtimmen. In allen Stadtge⸗ günftigfte Gelegenheit bietet, dem Gegner zu | Mittags nach dem Juſtizgefängniſſe. Fräulein] Gouverneur von Thorn, Excellenz Rohne, iſt zu 
meinden, wo die Nationalliberalen die Mehrheit] ſchaden. Israelski (eine Tochter des Verhafteten) verläßt | feiner ſilbernen Hochzeit ein Glückwunſchtelegramm 


haben, kann das Centrum ſich über Zurückſetzung 
nicht beklagen. Die Vorlage bietet drei Wege 
zur Erledigung der Frage; aber in Preußen 
führen alle Wege nach Rom. (Heiterkeit) Die 
Früchte dieſcs Geſetzes wird nicht der Mittelſtand 
einheimſen, ſondern das Centrum, das die So⸗ 
Raldemokratie auch nicht aufzuhalten vermag. Da 
wäre die Einführung des allgemeinen gleichen 
und direkten Wahlrechts in den Gemeinden beſſer | cichten der Engländer über eigene Verluſte beizu⸗ 
geweſen. Das Geſetz ohne die Zwölftelung iſt | meſſen iſt. Weiter wird aus Mafeking gemeldet, 
für uns nicht annehmbar. daß der Burenkommandant Klerksdorf auf dem 
Abg. Ehlers (frf. Verg.): Wir ftimmen | Marfche nach Norden ſich befindet, um dem von 
mit der konſervativen Mehrheit zuſammen, da wir [Beira kommenden General Carrington entgegen⸗ 
entſchloſſen find, jede Verbeſſerung des beſtehen⸗Jzutreten. 
den Zuſtandes anzunehmen. Der deutſche Reichspoſtdampfer „Herzog“, 
Abg Wintermeyer (fi. Vp.) fpricht in | der von den Engländern vor einigen Monaten 
demſelben Sinne. aufgebracht worden, dann aber, nachdem ſich 
Hierauf wird $ 1 in der Kommiſſionsfaſſung] herausgeſtellt hatte, daß er keine Kriegskontrebande 


Mafeking war am 12. April gerade ein 
halbes Jahr lang von den Buren eingeſchloſſen. 
Der Erinnerungstag wurde Seitens der Buren 
durch ein beſonders heftiges Bombardement der 
Stadt gefeiert. Die Engländer wollen durch 
dasſelbe zwar keine Menſchenverlune, wohl aber 
erheblichen Materialſchaden erlitten haben; indeſſen 
iſt es ja bekannt, wie geringer Werth den Be⸗ 


Konitz, um außerhalb eine Stelle anzunehmen. 
Böſe Menſchen bezeichnen dies als eine plötzliche 
Abreiſe und bringen dieſelbe gleich mit der 
Mordſache in Verbindung. Eine Folge der gegen 
jüdiſche Mitbürger gerichteten Anfeindungen mag 
es ja ſein, daß einzelne Familien ſich entſchließen, 
Konitz zu verlaſſen. Der Fleiſcher Max David⸗ 
ſohne verkauft ſein Hausgrundſtück an einen chriſt⸗ 
lichen Tiſchlermeiſter Fiſcher, auch der wohlhabende 
Kaufmann Moritz Tuchler beabſichtigt ſich einen 
anderen Wohnſitz zu wählen. Der Synagogen⸗ 
vorſtand hat für Ermittelung der Thäter, welche 
gegen 40 Fenſterſcheiben der Synagoge zer⸗ 
trümmert haben, eine Belohnung von 50 Mk. 
ausgeſetzt. Geſtern Abend herrſchte in Konitz voll⸗ 
ſtändige Ruhe. Der Bur germeiſter von Konitz 
ordnete an, daß bei Strafe der Entziehung der 
Konzeffion die Inhaber von Gaſtſtuben ihre 


überfandt worden, wofür Seine Excellenz ſchri 
gedankt und der Vereinskaſſe einen Vibe 
überwieſen hat. Desgleichen wurde dem Kameraden 
Richter I zu ſeiner ſilbernen Hochzeit der Glück⸗ 
wunſch des Vereins übermittelt. Es wurde be 
ſchloſſen, das 25-jährige Stiftungsfeſt, verbunden 
mit der Sedanfeier, am 25. Auguſt in den Eta⸗ 
bliſſements Viktoria⸗ und Volksgarten und das 
Kinder⸗ und Erntefeſt am 1. Juli im Tivoli zu 
feiern. Dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmalsfonds 
wurden aus dem Ueberſchuſſe der Kriegsfeſiſpiele 
150 Mk. überwieſen. In die Einquartlerungs⸗ 
kommiſſion für den Sanitätskolonnentag wurden 
die Kameraden Dümler, Kaliski, Kühn und Sczepan 
gewählt. Die nächſte Hauptverſammlung findet 
aus Anlaß der Großjfährigkeits⸗Erklsrung des 
Kronprinzen am Sonntag den 6. Mai, Vormittags 
11½ Uhr im Vereinslokale ſtatt. 


angenommen, § 2 mit dem Antrage v. Zedlitz, enthielt, wieder freigegeben worden war, iſt am Lokale zu ſchließen und den Ausſchank ein⸗ „[Die Freiwillige Feuerwehr! hielt 
der gleichlautend iſt mit dem Antrag Plettenberg. | 29. v. Mts. in Lourengo Marques mit 250 zuftellen haben, ſobald Straßenunruhen bemerkbar am Sonnabend unter dem Vorſitz des Kame⸗ 


83 (Bildung der Wäghlerabtheilungen durch 
Otrtsſtatut) gelangt unverändert zur Annahme, 
ebenſo § Aber für eine Aenderung des Ortsſtatuts, 
eine / Mehrheit der Gemeindevertreter verlangt. 
Auch § 5 wird genehmigt. 5 a regelt die Zu⸗ 
ſammenſetzung des Wahlvorſtandes. 


werden. 

Aus Schneidemühl, 30. April. wird 
gemeldet: Der Bahnwärter Beckmann fand ein 
blutgetränktes, E. W. gezeichnetes 
Mannshemd unweit der Berliner Bahn⸗ 
ſtrecke. Die Polizeiverwaltung jandte den Fund 


Paſſagieren für Transvaal eingetroffen. Die Lon⸗ 
doner Blätter, welche dieſe Angaben bringen, er⸗ 
klären, der „Herzog“ verdiene bewacht zu werden. 

In Bloemfontein eingetroffenen, von Seiten 
der Buren regierung veröffentlichten Ver⸗ 
luſtliſten zufolge betrug die Stärke der 


rüden Stadtrath Borkowski die Jahreshaupt⸗ 
verſammlung ab. Nachdem zunächſt zwei neue 
Mitglieder in die Wehr aufgenommen und durch 
Handſchlag verpflichtet worden waren, trug der 
Schriftführer und Kaſſenwart Kamerad Glicks⸗ 
mann die Jahresrechnung vor, welche demnächſt 


Hierbei liegt ein Antrag v. Zedlitz vor auf 
Zulaſſung der Bildung von Abſtimmungsbezirken 
in den einzelnen Wahlbezirken. Miniſter v. 
Rhein baben hält den Antrag für nothwendig. 
Abg. Ehlers (frf. Verg.) befürwortet den 
Antrag, welchen Abg. Dr. Irmer (ekonſ.) bes 
kämpft. Abg. Dr. Sattler (ntl.) iſt bereit, 
jetzt für den Antrag ſtimmeu, behält ſich aber 
eine endgiltige Entſcheidung bis zur dritten Le⸗ 
ſung vor, da der Antrag ihm nicht ganz unbe⸗ 
denklich ſcheine. Sodann wird der Antrag und 
mit ihm $ 5 a, ferner der Reſt der Vorlage ans 

enommen. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag. (Anfrage v. Eynern 
betr. die Dotation der Provinzen.) 


EEE 


aufgefordert, ſich ihr neues Kleid anzuſehen, und 


Nechludoff erinnerte ſich mit wahrem Widerwillen, 


mit welchem Vergnügen er die hübſchen Schultern 
und ſchönen Arme des jungen Mädchens betrachtete; 
er erinnerte ſich, daß Miſſys Eltern dieſer 
Toilette beiwohnten, dieſer plumpe und finnliche 
Vater mit ſeiner blutbefleckten Vergangenheit 
und dieſe Mutter mit dem verdächtigen Ruf. 
Das Alles war gleichzeitig abſtoßend und 
ſchmachvoll! Schmach und Ekel, Ekel und 
1 


„Nein, nein,“ dachte er, „das kann nicht To 


weiter gehen, ich muß mich befreien. Ich 
muß alle dieſe lügneriſchen Beziehungen 
ab „ ſowohl mit den Kortſchagins, 
mit Marie Waſſiljewna und allen Andern 
.. . ja, entfliehen will ich und in 


| Frieden aufathmen. Ins Ausland will ich gehen, 


nach Rom und mich mit Malerei beſchäftigen.“ 
Doch ſogleich kamen ihm wieder Zweifel über 
ſein Talent in den Sinn. a 
„Ah bah, was thut das; die Hauptſache iſt, 
daß ich in Frieden aufathme. Ich werde zuerſt 
nach Ronftantinopel und dann nach Rom gehen. 


Burentruppen im Dezember v. J. 54 800 Mann, 
abgeſehen von 5000 Aufſtändiſchen. Am 13. 
März 1900 zählten die Buren nur noch 26 500 
Mann. Die Verluſte der Buren bis zum 13. 
März ſtellen ſich auf 6500 Gefangene, 8000 
Todte und Verwundete. Es iſt unaufgeklärt, was 
aus den anderen fehlenden 14 000 Buren ges 
worden iſt. In dem amtlichen Berichte der 
Buren wird behauptet, dieſe ſeien nach ihrer Hei⸗ 
math zurückgekehrt. — Dieſe ſogenannte „amt⸗ 
liche“ Burennachricht iſt zweifellos von den Eng⸗ 
ländern erfunden! 


Aus der Provinz. 


* Schönfee, 29. April. In unſerer 
Stadt wurde im Jahre 1551 Acetylen⸗ 
beleuchtung eingeführt. war dies die erſte 
derartige Anlage in Preußen. Die Beleuchtung 
hat ſich in jeder Hinſicht als vorzüglich bewährt 
und iſt inzwiſchen in zahlreichen Gemeinden 
eingeführt. Der Miniſter für Handel und 
Gewerbe hat jetzt den Anſchluß der gewerblichen 
Fortbildungſchule an die Anlage genehmigt und 
die erſten Einrichtungskoſten bewilligt. 

* Schwe, 26. April. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurden 
zu Bauzeichnungen und Koſtenanſchlägen für den 
Erweiterungsbau der Präparandenanſtalt, für den 
Neubau der höheren Töchterfchule und für 
Brunnenanlagen die Mittel bewilligt. Die 
Trottoirlegung ſoll in dieſem Jahre fortgeſetzt 
werden. Der kleine Marktplatz ſoll wegen ſeines 
ungönftigen Waſſerabfluſſes entweder gehoben 
oder kanaliſirt werden; die Mittel hierzu find 
bereits bewilligt worden. Ein Antrag der 
Eiſenbahnverwaltung wegen Ueberlaſſung eines 
Landſtreifens zur Bahnhofserweiterung wurde 
gegen Zahlung eines Preiſes von 1 Mark pro 
Quadratmeter genehmigt. 


flächtig 
Roſenberg 'ſche Ehepaar in der 


nach Konitz. 


* Danzig, 30. April. Mit etwa 1000 Mk. 


iſt am Freitag Nach mittag der in dem Weißwaaren⸗ 


Geſchäft von Kraftmeier in der Langgaſſe 
angeſtellte 16jährige Lehrling Willy Wunderlich 
geworden. — Das Kaufmann 
beging heute das Feſt d De — 

8 der gal denen det. 
ers den Rabbiner Dr. Blumenthal wurde 
dem Jubelpaare die EChejubiläumsmedaille 


* Tilſit, 29. April. [Provinzial⸗ 
Sängerfeſt in Tilſit.] Der geſchäftsführende 
Ausſchuß hat ſich jetzt endgiltig dahin entschieden, 
den Feſtzug am erſten Feſttage, dem Sonntage, 
ſtattfinden zu laſſen. Vor dem Rathhauſe wird 
bei dieſer Gelegenheit Herr Erſter Bürgermeiſter 
Pohl an die Feſttheilnehmer eine Anſprache halten, 
der dann am Schenkendorfdenkmal ein gemeinſa m 
geſungenes Lied folgen ſoll. Der Zug wird am 
3 Thore 5 W 4 Fee ſich 
dur ie Hauptſtr a bewegen 
und in der Feſthalle im Park von Jakobsruhe 
fein Ende finden. Der Bau der Feſthalle iſt 
bereits ſoweit vorgeſchritten, daß am Sonnabend, 
5. Mai die Werkleute das übliche Richtfeſt 
werden feiern können. Zur Beleuchtung der 
Feſthalle und des Feſtplatzes iſt elektriſches Licht 
in Ausſicht genommen. 

* 82 neidemühl, 28. April. Bei der 
heutigen Ziehung der Schneidemühler Pferde⸗ 
Lotterſe fielen die erſten fünf Hauptgewinne 
auf die Nummern 33 328 (vierſpänniger Landauer), 
84287 (zweiſpänniger Halbverdeck), 27 694 
(gweifpänniger Jagdwagen), 83 880 (zweiſpännige 
Ponnyequlpage) und 4 296 (Dogcart). 


— 


Thorner Nachrichten. 


überreicht 


durch die dazu gewählte Kommiſſion geprüft 
wurde. Die Rechnung wurde für richtig befunden 
und dem Kaſſenführer Entlaſtung ertheilt. Ab⸗ 
theilungsführer Lehmann berichtete über die 
Thätigkeit der Wehr im abgelaufenen Vereins⸗ 
jahr. Es haben fünf große Geſammtübungen 
und mehrere Einzelübungen ſtattgefunden, ein 
Feuer (Bromberger Vorſtadt bei Bartlewski und 
Kleintje) war zu bekämpfen. Im Laufe des 
Jahres find drei Mitglieder wegen Erfüllung 
ihrer Militärpflicht ausgeſchieden und fünf neue 
Mitglieder eingetreten. Die Mitgliederzahl be⸗ 
trägt 50, die ſämmtlich aktiv ſind. Nachdem 
dann noch Steigerführer Knaack, welcher zugleich 
die Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungsgegenſtände 
verwaltet, die Utenfilien der anweſenden Mit⸗ 
glieder reviditt hatte, erſtattete der Vorſitzende 


noch einen kurzen Bericht über erfolgte Neuan⸗ 
ſchaffung von Geräthen und zwar ei order⸗ 
wagens für die mechanische iter und 


eines mit demſelben verbundenen Schlauch⸗ und 
Mannſchaftswagens. — Bei der darguf vorge⸗ 
nommenen Wahl des Vorſtan des für das 
neue Vereinsjahr wurde der alte Vorſtand wieder⸗ 
gewählt; derſelbe beſteht aus den Herren: 
Stadtrath Borkowski Führer, Profeſſor Boethke 
(Ehrenmitglied, Begründer der Wehr), Lehmann 
Abtheilungsfͤährer (Stellvertreter Skalski), Knaack 
Steigerführer (Stellvertreter Olklewicz), Gliks⸗ 
mann Schrift und Kaſſen 


Abziehen reiner Zähler⸗Zahlen mit 
zweiten 


„Dt. Eylau, 26. April. Das Reichs⸗ 
bankdirektorium hat ſich bereit erklärt, in unſerer 
Stadt eine Reichsbanknebenſtelle zu 
errichten, wenn der Magiſtrat ein jährliches 
Mindeſteinkommen von 3000 Mk. dergeſtalt zu 


Thorn, 1. Mai. 


ae Halen Dem Ju und 
Garniſon⸗Auditeur Hülfen zu Danzig iſt der Kgl. 
Kronenor den dritter Klaſſe verliehen worden. 


Sobald ich mit dem Schwurgerichtshof fertig bin 
und die Angelegenheit mit dem Advokaten geregelt 


„werde ich abreifen. 
. 


mittags in Ausſicht genommen iſt. 
OS anttätststonnentag) Zur 
Durchführung der am 9., 10. und 11. Juni in 


* 


= Thorn ſtattfindenden Verſammlung der freiw. 
Sianitätskolonnen der nördl. und fl. Provinzen 


ıbens fand am Freitag im Artushof unter 
den Best Seiner Eczellenz des Herrn General 
von Amann eine Vorbeſprechung ſtatt, bei 
welcher Herr Oberpräſident von Goßler durch 
Herrn Regierungsaſſeſſor Haſſel⸗Danzig vertreten 
war. Nachdem Herr General von Amann die 
Verſammlung eröffnet hatte, ertheilte er dem 
Vorfigenden des Verbandes Freiwilliger Sanitäts⸗ 
kolonnen der nördlichen und öſtlichen Provinzen 
Preußens, Herrn Oberſtabsarzt 1. Klaſſe Dr. 
Hering ⸗Bromberg das Wort. Derſelbe be⸗ 
grüßte beſonders die von weither gekommenen 
Vertreter auswärtiger Sanitätskolonnen und 
ging dann auf die Einzelheiten der am 10. Juni 
in Thorn ſtattfindenden großen Sanitäts⸗ 
kolonnenübung über. Die anweſenden Vertreter 
der Behörden, deren Unterſtützung zur Durch⸗ 
führung der Uebung erforderlich iſt, ſagten 
bereitwilligſt ihre Hilfe zu, ſodaß nunmehr die 
Uebung im ganzen geplanten Umfange möglich 
iſt. Mit welchem regen Intereſſe die Uebung be⸗ 
trachtet wird, geht auch daraus hervor, daß 
ruſſiſche Kameraden ihr Erſcheinen zugeſagt haben. 
Intereſſant wird die Aufſuchung Verwundeter 
durch Kriegshunde werden, welche vom Jäger⸗ 
bataillon Nr. 2 in Culm zur Verfügung geſtellt 
werden. Darauf werden die Verwundeten nach 
Anlegung des Verbandes auf von Pionieren her⸗ 
geſtellten Fahrmaſchinen, ſowie Dampfern über 
die Weichſel gebracht, in Eiſenbahnwagen geladen 
und in die Lazarethe gebracht. Auch wird ein 
großer Weichſelkahn in ein Lazareth umgewandelt. 
Nach der Uebung findet eine Speiſung der Mann⸗ 
ſchaften vorausſichtlich in der Wilhelmskaſerne 
ſtatt. Außerdem wird die freiwillige Feuerwehr 
von Thorn eine Löſchübung an der Defenſions⸗ 
kaſerne vorführen. Für die Unterbringung der 
Mannſchaften der freiwilligen Sanitätskolonnen 
hat Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten 
feine Hilfe bereitwilligſt zugeſagt, und für geſellige 
Unterhaltung nach der Arbeit werden die Herren 
Grenzkommiſſar Maercker und Dr. Schultze 
Sorge tragen. Das Feſteſſen am 10. Juni wird 
Na mittags 4 Uhr im Artushofe ſtattfinden. Die 
Verbandsſitzung findet Montag den 11. Juni 
Vormittags 8¼½ Uhr ſtatt; nach Beendigung 
derſelben wird ein Ausflug nach Ciechoczinnek 
gemach.. — Nach Schluß der Sitzung vereinigten 
ſich die Mitglieder der Konferenz zu gemeinſamer 
Tafel im Fürſtenzimmer des Artushofes. Während 
der Tafel traf von Herrn Oberpräſidenten von 
Goßler folgende Depeſche ein: „Leider 
durch Krankheit an der Theilnahme verhindert, 
vertröue, daß es dem verſtändnißvollen Zuſammen⸗ 
wirken aller Betheiligten gelingen wird, das 
vortreffliche Programm muſtergiltig durchzuführen. 
Oberpräſident von Goßler.“ Es erfolgte ſofort 
die Antwort: „Eurer Eczellenz freundlichen 
Gruß erwidern mit dem Wunſche für baldige 
Geneſung in der Hoffnung auf Mitwirkung am 
10. Jun. Sanitäts⸗Konferenz“. — Um 6 Uhr 
Abends fand noch eine Beſprechung über Bildung 
eines Vereins freiwilliger Kranken⸗ 
pflegerinnen im Gouvernementsgebäude 
ſtatt, an welcher außer den Vorſtandsdamen des 
Vaterländiſchen Frauenvereing noch Herr 
Oberſtabsarzt Dr. Hering, die Vorſteherin der 
Krankenpflegerinnen⸗Hllfsſtelle Frau Regierungs⸗ 
rath Schulemann und Frau Ver waltungsgerichts⸗ 
direttor Fauck⸗Bromberg, ſowie Herr Grenz⸗ 
kommiſſar Maercker und Herr Dr. Schultze⸗Thorn 
theilnahmen. 
* |Dperetten:® a ſtſpiel.] Auf dem 
Gebiete des Theaterweſens war es uns in Thorn 
feit langer — recht langer Zit einmal wieder eine 
rechte Freude, die uns durck die geftrige „Geisha“ 
Aufführung im Viktoria⸗Theater durch das Ope⸗ 
getten⸗Enſemble des Herrn Direktor Hannemann 
geboten wurde. Wenn Thorn wieder einmal 
gläckliche Beſitzerin eines Stadttheaters werden 
wird — von der jetzt lebenden Generation wird 
es dieſer oder jener ja vielleicht noch erleben —, 
dann dürfte es für das Unternehmen zu Anfang 
eine nicht geringe Schwierigkeit ſein, das Thorner 
Publikum überhaupt erſt wieder an ein Theater⸗ 
bedürfniß, einen regelmäßigen Theaterbeſuch zu 
gewöhnen. Aber ſoviel ließ ſich erfreulicher Weiſe 
doch auch geſtern wieder feſtſtellen, daß unſere 
Thorner trotz langer „Faſten“ des Theaterbedürf⸗ 
niſſes noch nicht ganz entwöhnt find, ſondern daß 
fie, wenn ihnen wirklich gute Theatergenüſſe 
winken, noch immer in recht ſtattlicher Zahl auf 
dem Plane erſcheinen. So war denn auch 
geſtern der Victoria⸗Saal auf allen Plätzen ſehr 
gut beſetzt aber es war andererſeits auch ein 
wirklich Ka Genuß, den Herr Direktor 
Hannemand, ans mit der „Geisha“ ⸗ Auf 
führung lte. Ueber das Werk ſelbſt 
brauchen wir an 


denn dieſer Stelle wohl kaum 


berichten, Bi 
m in a I ! fee, 5 
ie e u er a oheren Bü, 
and i ei dieſer Gelegenheit oft den 1 
worden. Was nun bei der geſtrigen Ruff 


zunächſt fo beſonders wohlthuend he A 5 
die überaus glänzende, geradezu prachtvolle Aus⸗ 
ſtattung, in der uns die Operette vorgeführt wurde. 
Da konnten wir wirklich vergeſſen, 
beſcheidene Victoria⸗Bühne vor uns hatten, 


und fo ganz und gar in das japanische Märchen⸗ 


land verfegt fühlen — fo naturgetreu und farben? | 
reich ir = orientaliſche Seenerle vor unſer 
Auge. — ſchön waren die elektriſchen 
Helauhtu deſſete bei dem Theebaus und dem 
Vulkoa, auch die Pals in voller Thätigkeit präſen⸗ 
— 
715 dat vor 
Zuſammenſpiel dire Miihe, die reizenden 


die 


daß wir die 
und 


Koſtümwirkungen und Gruppirungen, die graziöſen 
Tänze ꝛc. c. Und über Allem ausgebreitet eine 
anziehende, mit einſchmeichelnden Melodien außer⸗ 
ordentlich reich durchſetzte Muſikl! Wir können 
es uns heute wohl verſagen, auf die zum 
Theil ſehr bemerkenswerthen Einzelleiſtungen näher 
einzugehen und uns dies für eine ſpätere Be⸗ 
ſprechung vorbehalten. Wir wollen uns nur 
nochmals dahin zuſammenfaſſen, daß der Eindruck 
der Vorſtellung ein überraſchend ſchöner und 
nachhaltiger war und daß wir den Beſuch der 
zweiten „Geisha“ ⸗Aufführung jedem Theater⸗ 
freunde nur auf das wärmſte empfehlen können. 
Derartig Schönes wird uns hier in der That 
nur außerordentlich ſelten geboten. 

Ueber dreihundert Aufführungen hat 
bis jetzt die Operetten⸗Novität „Die Puppe“ 
in Berlin erlebt, welche hier hrute mit neuer 
glänzender Ausſtattung zur Aufführung gelangt. 
Ueber „Die Puppe“ wird berichtet: „Die Puppe 
iſt als Bühnenfigur längſt nichts Neues mehr, 
und bis zur Gegenwart iſt das Gluck den Puppen⸗ 
ſtücken nicht untreu geworden. Die alte Idee iſt 
von Ordonneau ſehr luſtig durchgeführt. Die 


hungernden Kloſterbrüder im Vorſpiel und im letzten 
Akt bilden einen amüſanten Gegenſatz zu der 
phantaſtiſchen Puppenwerkſtatt, in der Alles lebt 
und ſich bewegt, ſobald am richtigen Knopf gedrückt 


wird. Das Intereſſe bleibt durch geſchickte 


Führung der Handlung und viele komiſche Epiſoden 


fortwährend wach, und die hübſche, geſchmack⸗ 
volle Muſik hebt weſentlich den Geſammteindruck. 
In keiner Nummer verleugnet Audran den 
graziöſen Franzoſen, der ſich mit ſeinen Melodieen 
in das Ohr und von da in das Herz des Hörers 
zu ſchmeicheln verſteht; wie ſie verwerthet ſind 
und welche Klaagſchönheiten durch die leichten 
Ninnmern hervorgebracht werden, das macht dem 
Komponiſten alle Ehre. Den erſten Akt z. B. 
hat der Komponiſt mit einer Fülle von heiter⸗ 
graziöſen Melodieen überſchüttet; er iſt wie ein 
Frühlingsgarten, in dem ſich Blüthe an Blüthe 
drängt. Ungemein zart und duftig iſt auch die 
inſtrumentale Behandlung.“ 

Den Bewohnern der Bromberger Vorſtadt 
namentlich wird es millkommen ſein zu erfahren, 


daß rad Schluß der Vorſtellungen im Victoria⸗ 


Theater jedesmal mehrere Wagen der elektri⸗ 


ſchen Straßen bahn zur Beförderung der 


Theaterbeſucher bereit ſtehen. Der Fahrpreis in 
dieſen Wagen beträgt vom Victoria⸗Theater bis 
zum Rathhauſe 10 Pf. und von hier aus nach 
der Bromberger Vorſtadt weitere 10 Pf, alfo 


insgeſammt, wenn beide Strecken paſſirt werden, 


nur 20 Pf. Geſtern Abend iſt för jede einzelne 
Strecke ein Fahrgeld von 20 Pf. erhoben worden, 
was aber auf einem Verſehen beruht und 
+ > = Abſicht der Elektricitätswerke ge⸗ 
zen hat. 
r [Biſchof Roſentreter von Culm] 
hat dem Biſchof Andrzejewiez zum Jubiläum 
der Metropolitankirche Gneſen ſeinen aufrichtigſten 
Glückwunſch telegraphiſch übermittelt. („Dziennik.“) 
1 alrcengeſangfeſt Das 14. 
Provinzial⸗Kirchengeſangfeſt für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen wird am 5. und 6. Juni d. J. in 
Ly 0 r 
ehrerinnen⸗ Prüfung.] $ 
heute am hieſigen ehren, dene ine = 
wart der Herren Prooinzial⸗Schulrath Kretſchmer 
aus Danzig und Regierungs⸗Schulrath Triebel 
aus Marienwerder abgehaltenen Prüfung haben 
das Examen für höhere und mittlere Schulen 
ei die a Ella John, Marie 
zuman und Gertrud 9 * — 
en Reit: alle drei 
* Auf der Bofener Ausſtell ung] 
wird die weſtpreußiſche Landwirth ſchaft 
durch ihre Pferde⸗ und Rindviehzucht durch die 
Stutbuch⸗ und Heerdbuch⸗Geſellſchaft hervorragend 
vertreten ſein, denn es wird auf 


konnte und nach den Ausſtellungsbedingungen als 
Allgemeinheit ausgeſtellt werden durfte. Die 
Molkerei⸗Produzenten werden dagegen nicht ge⸗ 
ſchloſſen auf den Plan treten, hauptſächlich wohl 
deshalb, weil ſie es als ausſichtslos erachten, 
gerade in Poſen fär ihre Aufwendungen einen 
e Erſatz durch Erſchließung weiterer 
ſatzgebiete zu u Dagegen werden ſieben 
weſtpreußiſche Molkerelintereſſenten, jeder für 
allein, auf eigene Rechnung und Gefahr ihre 
Butter⸗ und Käſeprodukte ausſtellen. Unſere 
einheimiſche Geflügelzucht, die auch in dieſem 
Jahre von der Landwirthſchaftskammer wieder 
eine Beihilfe von 1000 Mk. erhält, wird da⸗ 
gegen überhaupt nicht vertreten ſein. Was die 
Schweine⸗ und Schafzucht betrifft, ſo werden 
einige Züchter hervorragende Gremplare hinſchicken. 
Schon heute läßt ſich erſehen, daß die Koſten, 


g, Vertretung des Oberpräſidenten begrüßte Herr 
a ia su von Barnekow die Verſammlung 


der Handwerkerk 

So ammer beſten Erfolg. 
bann leitete Hassel. Wattommiſſar, Herr Regie⸗ 
ſitzenden, als „Danzig die Wahl des Vor⸗ 
Zimmermeister Herzog Dar Zuruf Herr 
wurde. Herr Herzog deere "pa 9 

einer längeren Anſprache. An Herrn Ober 

oßler wurde ein Telegramm 


denten von Goßler 


d . 4 
gebieten alles ausgeſtellt, was ausgestellt werden 


Als ſtellvertretender Vorſitzender wurde Herr 
Fleiſchermeiſter Illmann⸗Danzig, ferner in den 
Vorſtand die vier Abtheilungsvorſtände Deppmeyer⸗ 
Elbing, Bruno Fiſcher⸗Graudenz, Bänſch⸗Konitz 
und Mehrlein⸗Thorn, ſowie als Schatz⸗ 
meifter Bäckermeiſter Krug⸗Danzig gewählt. Nach⸗ 
dem alsdann die Zuwahl von Kammermitglieden 
(darunter R. Schu lzq⸗- Thorn) erfolgt war, 
die Geſchäftsordnung ſowie verſchiedene Geſchäfts⸗ 
eintheilungen angenommen waren, wurde der Etat 
für 1900 in Emnahme und Ausgabe auf 14 000 
Mark feſtgeſetzt und die Einführung eines regel⸗ 
mäßig erſcheinenden Gewerbeblattes für Weſt⸗ 
preußen in Ausſicht genommen. Zum Schluß 
fanden Wahlen für die verſchiedenen Ausſchüſſe ftatt. 
§§[Jagdkalender.] Nach dem Jagd⸗ 
ſchongeſetz dürfen im Monat Mai nur geſchoſſen 
werden Rehböcke und Auer⸗, Birk⸗ und 

Faſanenhähne. e 
§ [Polizeibericht vom 1. Mai.] 


Gefunden: Eine ſchwarze Schürze auf dem 


Altſtädt. Markt. — Verhaftet: Vier 
Perſonen. 
Podgorz, 1. Mai. Herr Lehrer Kujath 


Dirigent bei der Liedertafel 
niedergelegt und zwar aus dem Grunde, weil die 
Herren Sänger die Geſangsübungsſtunden un⸗ 
regelmäßig beſucht haben. Die Amtsniederlegung 
des Herrn K. wird vom Verein allgemein bedauert. 

* Czernewitz, 1. Mai. Der Ausbau 
der Straße von Czernewitz nach Ottloſchin iſt bis 
auf kleine Böſchungsregulierurgen fertiggeſtellt. 
Die Abnahme wird in kurzer Zeit ſtattfinden. 

* Culmſee, 1. Mai. In Hermanns dorf 
hat ſich ein Raiffeiſen⸗Verein gegründet; demſelben 
haben ſich die Ortſchaften hinter Culmſee ſowohl 
im Kreiſe Thorn wie im Kreiſe Culm angeſchloſſen. 
Zum Vorſitzenden iſt der Gutsbeſitzer W. Deuble 
zu Biſch.⸗Papau gewählt, zum Rechner Haupt⸗ 
lehrer Gall zu Hermannsdorf. 


vermiſchtes. 


Zu Shren des Beſuchs Kaiſer 
Franz Joſephs wird in Berlin eine glän⸗ 
zende Beleuchtung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals 
an der Schloßfreiheit vom Oberhofmarſchallamt 
vorbereitet. Die Richtlinien der Säulenhalle 
werden mit vielen tauſend Glühbirnen ausgeſtattet, 
deren eleftrifches Licht beſonders nach dem Schloß 
hin einen zauberhaften Eindruck machen wird. Am 
Brandenburger Thor wird an der Errichtung der 
Ehrenpforte eifrig gearbeitet. — Zur Feier des 
18. Geburtstages treffen ferner in Berlin eln: 
Herzog Albrecht als Vertreter des Königs von 
Württemberg, Prinz Albert für den König der 
Belgier und General Djevad Paſcha als Vertreter 
des Sultans. 

Ein Ehebruchs drama gelangt in 
dieſer Woche vor dem Görlitzer Schwurgericht zur 
Verhandlung. Auf der Anklagebank erſcheinen die 
1864 geborene Wittwe Willig aus Dresden und 
der 31 Jahre alte Geſchäftsführer Paul Friede⸗ 
mann aus Leipzig. Beide ſind angeklagt, gemein⸗ 
ſchaftlich den Ehemann der erſten Angeklagten, 
den Rentner Willig zu Wittichenau, mit Arſenik 
vergiftet zu haben. 

Ein Mädchenmord iſt dicht vor den 
Thoren Kaſſels in einem Tannendickicht verübt 
worden. Dort wurde die Leiche eines feinge⸗ 
kleideten, 20jährigen, unbekannten Fräuleins mit 
eingeſchlagenem Schädel und durchſchnittenem Halſe 
aufgefunden. Vom Mörder fehlt jede Spur. 
Als Mordwaffe wurde ein blutbedecktes Taſchen⸗ 
meſſer aufgefunden. 

Der Ruhm, die älteſten Zwillinge 
der Welt zu fein, gie: einem in Belle 
fonte in Pennſylvanien lebenden Schweſternpaar, 

feinen 90, Geburtstag beging. Beide 
Frauen find ſeit faſt einem halben Jahrhundert 
Wittwen, blicken mit Stolz auf eine Schaar von 
Enkeln und Urenkeln und erfreuen ſich ſeltener 
Rüſtigkeit. Ihr Vater, ein Deutſcher Namens 
Karſtetter, war einer der erſten Anſiedler von 
Centre⸗County in Pennſylvanien. 

Enorme WetterſtürzemitSchnee⸗ 
ftürmen und Gewitter werden aus Kaſchau 
und Agram in Kroatien gemeldet. In Deutſch⸗ 
land ſind das Eulengebirge und die Waldenburger 
Berge mit einer neuen Schneeſchicht bedeckt worden. 
Ferner ſchneite es in Breslau, in Geislingen in 
Wörttemberg und beſonders ſtark in Poſen. 

Eine römiſche Niederlaſſung iſt 
bei Waſſelnheim (Unterelſaß) aufgedeckt worden. 
Es liegen dort mehrere römiſche Villen unter dem 
Erdboden, wie ſich aus den an gewiſſen Stellen 
maſſenhaft umherliegenden Bruchſtücken römiſcher 
Ziegel deutlich erſehen läßt. 

Ungefühnte Morde. Daß eine Mord⸗ 
that⸗troß aller Bemühungen der Behörden und 
Opfer, die für die Entdeckung des Thäters auf⸗ 
gewendet werden, ungeſühnt bleibt, iſt in der 
Criminalgeſchichte nichts Neues. Man erinnere 

ch nur daran, daß z. B. der oter Mord 
vom Jahre 1896 und in den letzten vier Jahren 
allein von den in Berlin und Umgegend verübten 
Morden nicht weniger als acht ungeſühnt ge⸗ 
blieben ſind. Es waren dies im Jahre 1897 
die Ermordung der Proſtituirten Thiele und 
des Pfandleihers Zeidler, 1898 die Ermordung 
der Luiſe Günther und der Proſtituirten Bertha 
Singer, 1899 die Fälle Haſelow und Luigi 
Valentini, 1900 die Ermordung der Frau Gras⸗ 
nick und des Fräulein Medenwaldt. Die beiden 
letzteren find allerdings Geſchehniſſe der jüngſten 
Zeit, man hat auch ſchon Verdächtige feſtgenom⸗ 
men, aber bisher noch nicht mit Beſtimmtheit 85 


hat ſein Amt als 


| Mörder als ſolche bezeichnen können. Die 


mordung der Thiele und Singer bringt man in 
Zuſammenhang und iſt jetzt der Anſicht, daß der 
Mord an der einen das Motiv zur Tödtung der 
anderen Proſtituirten geweſen iſt. 2 

Aus der thüringiſchen Gartenſtadt 


Erfurt wird der „Berl. Volksztg.“ geſchrieben: 
Einen unbeſchreiblich anmuthigen Anblick gewähren 


jetzt wieder einige Theile der Umgebung der 


Stadt Erfurt. Viele? rgen von Stiefmütter 
chen, e uns unabſehbare Flächen mit 
andern Blumenpflanzen ſtehen zum Theil in 
Blüthe und bieten dem Auge ein ungewohnt 
prächtiges, geradezu überwältigendes Bild dar. 
Zu Tauſenden und Abertauſenden ſtehen ſie, rein⸗ 
lich von Unkraut gefäubert, dicht gedrängt neben 
einander, die lieblichen Kinder der Flora, und ver⸗ 
künden die Schönheit der Mutter Erde und den 
Fleiß der Erfurter Gärtner. Ein koſtlicher 
Wohlgeruch entſtrömt den Feldern. Es macht 


einen unvergeßlichen Eindruck, mitten in ihnen 


zu ſtehen und dieſe Blumenpracht zu ſehen. Man 


gewinnt erſt hier einen richtigen Einblick in die 
Ausdehnung des Erfurter Gartenbaues. 
mächtigen Sämann gleich, ſtreut Erfurt über die 
ganze Welt Samen aus, und es iſt Erfurt, das 
unzählbare Gärten Deutſchlands mit Blumen 
ſchmückt. 


Einem 


Neueſte Nachrichten. 


Paris, 30. April. Infolge Zuſammen⸗ 
bruchs eines Gerüſtes in der Maſchinenhalle der 
Weltausſtellung wurden zwei Ar⸗ 


beiter getödtet und zwei verletzt. 


London, 30. April. Bei der Trauung des 
Fräuleins von Staal mit dem Grafen Alexis 
Orloff Davidoff, die heute hier in der ruſſiſchen 
Kirche in der Welbeck⸗Straße in Anweſenheit des 
Prinzen von Wales, des Lord Roſebery, der Her⸗ 
zogin von Devonſhire und von Mitgliedern des 
diplomatiſchen Korps ſtattfand, gerieth die Kerze, 
die die Braut hielt, zu nahe an den Braut⸗ 
ſchleier und derſelbe fing Feuer. Bevor 
jedoch ernſter Schaden entſtand en war, hatte der 
Bräutigam den Schleier fortgeriſſen. 

Amſterdam, 30. April. Die Abordnung 
der Buren⸗ Republiken beſuchte heute 
Amſter dam und wurde von der hieſigen Transvaal⸗ 
Kommiſſion empfangen. 
die Stadt wur de die Abordnung von der Volks⸗ 
menge herzlich begrüßt; man überreichte ihr 
Blumen und Kränze. Der Bürgermeiſter von 
Amſterdam empfing die Abordnung. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thom, 
— . — — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu 
Thorn. 


+ 1,92 Meter. Lufttemperatur: 
Wetter: bewölkt. Wind: NO. 


Wetterausſichten für das nördliche 
Deutſchland. 
Mittwoch, den 2. Mai: 
bedeckt, lebhafter Wind. Regenfälle. 
Sonnen Aufgang 4 Uhr 58 Minuten, Untergang 
7 Uhr 29 Minuten 
Mond Aufgang 7 Uhr 6 Minuten Morgens, 
Untergang 11 Uhr 16 Minuten Abends 


+ 5 Grad Eelf. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
1. 5. J 30 


4. 
Tendenz der Fondsbö re ſeſt feit 
Ruſſiſche Banknoten 216,10 J 216,15 
Warſchau 8 Tage 215,90 215,90 
Oeſterreichiſche Banknoten 84,25 | 84,50 
reußiſche Konſols 8% Ma Re FR 86.10 | 86,10 
zu Fa 3%% 5 . 19 . 
u abg. 3 
E e Neichsanleihe 3%, . . 875 | 8975 
Deutſche Reichsanleihe 3½% 96 00 [ 96,0ũ00 
tpr. P andbriefe 3% neul. II. 82,60 | 82410 
Weſtpr. Pfandbriefe 3¼% neul. II. 92,50 [92,40 
Poſener Wiandbriete af % . „ 4 94,10] 9400 
Wojener Pfandbriele 4% . . . 2 1100.00 160 
— e Pfandbriefe 4½% , . 4 9710 | 97,23 
ürkiſche Anleihe 1% CW. „I 26,95 —— 
Italieniſche Rente 4% „„ 95, 95,20 
Numäniſche Rente von 1894 4% . | 80,80 | 80,90 
Diskonto⸗Kommandit⸗Anleihe « 1187,50 187,75 
Harpener Bergwerks⸗Aktien 239,40 | 230,50 
Norddeutſche Kredit⸗Anſtalt⸗Aktien 125,00 125,00 
20 er . A 2 u. ar 
en: o in News 478% 
Sp ©: 50er looo a nn 
Spiritus: 70er loco 49,70 | 49,7C 
Reichsbank⸗Diskont 5 ½ %, Lombard » Zinsfuß 6 ½ %. 
Berliner Produktenbörſe 
vom 1 Mai. 


Roggen: Mai 148,50, Juli 146,75, Sept. 144.00, 


Hygieniſches. 


Ernährung Lungenkrauter 
chröder, Direktor > Sn = 
Lungenkranke zu Schömberg, in der vom Geh.⸗Nalh 
Proſeſſor v. Ley den herausgegebenen Zeitſchrift 
uberkulofe und Hellf ättenweſen; Künſtliche Nüäßhr⸗ 
ap arate kommen zur Hebung des Ernährungs 
des chroniſch Kranker in letter Z it vielfach 
Verwendung. Ein Mittel, welches die zu fordern 
Eigenſchaften der Billigkeit, der guten Reſordierbarkeit . 
und angenehmen Darreichung vereinigt, ift daß Plat 
un BE 2 BER reichen. Wir find 
Int, a s mon ü i 
8 in Reisbrei verarbeitet, u 
w ehr gern genommen, da man es weder ſe 
noch riecht. Vor der Verarbeitung mit Na N 
— > —.— in Waſſer quellen. Daß 
at im Organismus gut utzt wi n 
die Arbeiten von Prauzniß und B — ee 3 


Auf ihrer Fahrt dureh 


Kranken zu geben. s 


Waſſerſtand am 1. Mai um 7 Uhr Morgens: - 


Meiſt kühl, wolkig, 


4 
0 


Weizen: Mai 150,75, Juli 154,75, Sept. 158,00 
8 


* 


* 
1 


zo Ei 


Vom 1. Mai d. J. ab werden alle 


elektriſchen Hausinſtallationen, 


welche an unſer Netz angeſchloſſen werden, von uns ſelbſt 
ausgeführt. 
Wir erſuchen unſere verehrlichen Conſumenten, fich 


Geſtern Abend 9¼ Uhr entſchlief ſanft nach längerem ſchweren 
Leiden unſere liebe Mutter 


Johanne Kratz 
geb. Steuckardt 
im faſt vollendeten 81. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt um ſtille Theilnahme bittend an 
Mocker, den 1. Mai 1900 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 3. Mai cr. Nachm. 5 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Thornerſtr. 9 aus auf dem neuſt. ev. Kirchhofe ſtatt. 


von jetzt ab in allen, die innere Anlage und die Strom⸗ 
lieferung betreffenden Angelegenheiten, an nufere 
Geſchäftsſtelle Schul ſtraße 26 zu wenden. 


Elektricitätswerke Thorn. 


In unſer Handelsregister, Abtheilung A, . Möbl. Zimmer 
iſt heute unier Nr. 9 die offene Handels⸗ mit u. obne Penſion zu verm. Araberſtr. 16. 
geſellſchaft Meyer & Scheibe 
in Thorn mit dem Beginn vom 
1. April 1900 eingetragen. 

Geſellſchafter find: 

Heinrich Meyer, Kaufmann, 
Ernst Scheibe, Kaufmann, 
beide in Thorn. 

Thorn, den 28. April 1900. 


Königliches Amtsgericht. 


In unſer Firmenregiſter iſt bei der 
unter Nr. 911 eingetragenen Firma 
4 Gehrmann 
in Thorn heute eingetragen: 

Das Handelsgeſchäft iſt auf den 
Kaufmann, Klempnermeiſter Max 
Gehrmann zu Thorn überge⸗ 
gangen. Die Firma iſt in Max 
Behrmann geändert. 

keichzeitig iſt in unſer Handels⸗ 

regiſter, Abtheilung A unter Nr. 10 die 


r 


erren- Damen- u. Kinde-Wäsche 


nach Maaß, wird in meinem Atelier unter Leitung einer 


akad. geprüft. Dereftrice 


bei Garantie für tadelloſen Sitz angefertigt. 


Hedwig Strellnauer 


Juh.: Julius Leyser. 
Speeial⸗Geſchäft für Wäſche⸗Ausſtattungen. 
NB. Lehrmädchen zum WMäſchenähen finden im Atelier 
ſofort Beſchäftigung. 


a: 


Der „Kaiterhof“ 


Vornehmſtes EE 


Sotl,efantant. Saleı-Biblinen 


aum Schießplatz Thorn mm 
Telephon Nr. 136. E 


Oekonom Wilhelm Schulz 
empfiehlt ſeine Lokalitäten auf das Augelegentlichſtſte. 
Jeden Sonntag und Mittwoch Nachmittags als Specialität: 
Spritzkueben. 
Zwei verdeckte Kegelbahnen ſtehen den geehrten Sport: 
freunden zur gefl. Benutzung. 


Auf vorherige Veſtellung billiges Fuhrwerk an der Holzbrücke 
BOCKKKKKKKKKKKKKKAKKKKKIK 
Aufruf 


an die Frauen und Jungfrauen Thorns. 

Von jeher sind Preussens Frauen bereit gewesen, mit vollster Epin- 
gebung ihre Kraft in den Dienst des Vaterlandes zu stellen, wenn es 
Noth that. Wie glänzende Sterne leuchten die Beispiele selbstloser 
Opferfreudigkeit von den Frauen in der vaterländischen Geschichte und 
werden unauslöschlich im Gedächtnis der Nachwelt fortleben. Muss nicht, 
ihnen nachzustreben und mit aller Kraft gegebenen Falles dem Vater- 
lande zu dienen, auch der Wunsch aller Frauen sein? — Mit dem guten 
Willen allein ist es aber nicht gethan. Um wirksam zu rathen und zu 
helfen, bedarf es gründlicher Schulung. Zu diesem Zwecke hat der 
hiesige Vaterländische Frauen-Zweilg Verein die Absicht 
eine Vereinigung freiwilliger Kranken - Pilegerinnen für 
den Kriegsfall zu begründen, mit deren Geschäftsführung 8 Damen 
und 2 Herren beauftragt worden sind. Zunächst ist eine theoretische 
Ausbildung im Krankenpflege - Dienst durch Vorträge des Herrn 
Dr. Schultze hier in Aussicht genommen. 

Schrittliche Meldungen. zur Theilnahme an den Vorträgen nehmen 
die Damen des Vorstandes bis 3. Mai gern entgegen. 

Für den Pflegerinnen-Beruf wird als unerlässlich angesehen: Wahre 
Nächstenliebe, Bereitwilligkeit, im Kriege und nach Bedarf und Neigung 
auch im Frieden das Erlernte im Sinne von Samariterdienst anzuwenden 
unbescholtener Lebenswandel, Geschicklichkeit für die erforderlichen 
Handleistungen und körperliche Gesundheit. 

Ort und Zeit der Vorlesung wird später bekannt gemacht werden, 


Der Vorstand 3 
des Vaterländischen Frauen-Zweig-Vereins una der Vereimigung 
freiwilliger Krankenpflegerinneh vem rothen Kreuz in Thorn. 
Frau Kaufmann Adolph. — Frau Generalleutnant v. Amann, Fxcellenz. — 
Frau Raufmanm Asch. — Frau Erste Staatsanwalt Borchert. — Frau 
Kaufmann Dauben. — Frau Bankdirektor Gnade. — Frau Bauunternehmer 
Houtermanns. — Frau Amtsgerichtsrath Jacobi. — Frau Erste Bürger- 


Ex XxX XXX XXXXXX XX XXX X XXX 


Firma Max Gehrmann zu Thorn 
und als Inhaber derſelben der Kaufmann, 
Klempnermelſter Max Gehrmann 
Thorn, den 28. April 1900. eee 1982880 
Könialiched Amtsgericht. 
F ER Aus welchen Stoffen 
Polizeiliche Befanntmadung, u ist der menschliche a? ] 
ſtraße des Brückenkopfes von der Ei en⸗ 
dahnunter ührung weſtlich des Brückenkopfes 
von 8 er 3. w 7 ab 0 etwa 8 0 2 äh N I 
» 14 ü eiter⸗ und Wagenverfe e⸗ 
. a : en Aus weiss u. a 184 zen! 
Thorn, den 1. Mai 2900. 8 
7 77 Körper zur Zeit, wo er derselben am dringlichsten be 
Ein 1115 rund füick darf (im Säuglingsalter), ausschliesslieh in Form der 
1 Mileh. Der höhere Werth des Milcheiweisses und der ®& 
mit Laden M 
. „ in beſter Lage, in einer 8 
ee asmon 
verkaufen. Näheres in der Exped. der — ® 
D Zeitung. s 
— (Siebold’s Milcheiweiss) 5 
enthält das Eiweiss und die Nährsalze der Milch in concentrirter 88 
ſchaf 9 2 ä ti reit überl R 
ſpaunnung Se ee en ER Er is Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an & 
verkaufen oder ſofort zu verpachten Offerten in Apotheken und Drogengeschäften. 8 
3 


zu Thorn eingetragen worden. 
Zum Zwecke der Ausbeſſerung wird die Kehl⸗ = Körper aufgebaut = 
Die Polizei : Verwaltung. Diese Stoffe reicht die Natur dem menschlichen 
ileh-Nährsalze ist damit erwiesen! 
I N; der Hauptſtraßen, ift bei ge⸗ 
l Grempdhük leichtlöslicher, leichtverdaulicher Form und ist daher allen Eiweiss- 
u. Nr. 1673 an die Geſchäftsſtelle d Zig erb. Plasmon-Chocolade Plasmon- Cacao 


Plasmon-Zwiebacke Plasmou-Caces 
Plasmon- Biscuits Plasmon-Speisenmehl 
Plasmon-Hafercacao Plasmon-Liköre 
verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem Geschmack 
Erhältlich in den Special-Geschäften der betreffenden Branchen. 


10 000 reſp. 5000 Mk. 


auf ſtädt. Grundſtück (ſichere öproz. Hypvthek) 
fofort zu cediren deſucht. Off. u. Nr. 1669 
an die Expedition d Ztg. 


Kapitalien 


auf einfache Unterſchrift zu verleihen an 


Jiebold's Nat ungsmittel- (gesellschaft m. b. X. 
Kaufleute und ehrliche Leute, 5% jährlich. 


Schreiben im Vertrauen unter 83 R. C. Berlin 8. W., Oharlottenstr. 80. = 
17 


U 


poſtla ernd in Danzig. 


Echt Holl. Käs 


ef Branerei Eugliſch Brunnen een 
au Zweigniederlassung Thorn, Guten TE _ . 1 
K. Mazurkiewicz. Culmerſtr. Nr. 9. * Fernſprecher 123. Mittag⸗ und Abendtiſch Bictorin-Thenter. 
euefte Genres. Sauberſte Ausführg. 1 1 ’ ’ 3 empfiehlt Mittwoch, 2. Mai: Geſchloſſen⸗ 
Thorner Schirmfabrik Merk in Flaſchen, Siphons u. Gebinden: Bit: n Smolinski, Dee erſteg, den 3. Mai n: 


hell bayriſch Lagerbier (Märzenbier ) 


3 3 5 10 Pf. per Flaſche — —— — 
a * Ele. dunkel bayriſch Lagerbier (Münchener Art). . 10 91 5 80 U * III. Operetten-Gastsplel 
Sohm * 4 5 Art) + „ ll kin iger 3 des Dire f — 
2 rportbier (Nürnberger Art) 12 „„ tober l dettattunz 
3 und in Siphons von 5 Liter Inhalt: 2. finden dauernde Beſchäftigung, Schlage⸗ Senfatione Ane Pperett 9 — — 
dana chic (Binden 9 Mk. nn per Siphon lohn pro Cubikmeter 2,00 Mk. Di Gei n 
unkel bahriſch Lagerbier (Münchener Art) „1,95  „ F 
Böhmisch Lagerbier (Bilfener Art ) 2 f Soppart, Thorn. ie Sha. 
Exportbier (Nürnberger Art)) 5 Po ee J 
Billigſte ſowie 


Preiſe Leiſtbrän Joh. Sedlmayr, München), N 
2 Auswahl. Sulmbacher (Erſte Culmbacher Aktien⸗Export⸗Bier⸗Brauerei, 
Auswahl Täglich . Culmbach i. ln: a > 
uswa | rätzer Vereinigte Gräger Bierbrauereien), ib i ch 
a Porter (Barclay, Perkins & Co., London). e mpfiehlt 
Fächern. C in 


1 2 8 
At © . bee en N. Mazurkiewicz. 


Wohnung au 4 ——ů ů ———ů — 
ke . , Filſte Tafel⸗Butter 
I. Etage, Strobandſtt. 6. Were, zeisuig, ane bee 


empfiehlt 
4 Zimmer u. Jubeher, volft, tenoo., fit der, | Carl Sakriss, Schubmacherſtr. 26. 
von Herrn Hauptmann Röhr. bewohnt, „„ ee ne 


Ceed e (tor. em Nass > &= Güdtrfraßt 24, II. Etage 


Eine Wohnung im er 2 unmöbliete Zimmer . 


Veranda zu vermiethen zu vermiethen. monsohn. 
ER N oder, Schüsftr. 3. wel Blätter und Lotterie-Liſte. 


Drud und Werlag der Nargsnualruderel Frust Lambeck, Torn. 


Jede Hausfrau mache einen Verſuch mit 


= Edelstein-Seife, 


die zufolge des hohen Fettgehalts von ca. 80 % in Bezug auf Waſch⸗ 

kraft und Sparſamkeit das großartigſte Erzeugniß der Seifeninduſtrie iſt. 
Edelſtein⸗Seife nennt man mit Recht 

eee die Haushalt-Seife der Zukunft. 


empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften Alleinige Fabrikanten: 


bei vorkommenden Fällen. Müh lenbein & Nagel, Zerbst i. Auh. 


Sonnenſchirmen. 


Reparaturen von Schir en, Stöcken 
und Fächern, ſowie Beziehen von Sonnen⸗ 
und Regenſchirmen. 


Lina Döring 


m 


Berfauisttellen 
pam ook ang 


Zu erfragen Heiligegeiſtſir. 17 im Laden. 


